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Der Palazzo Pamphilj auf der Piazza Navona (S. 1043)

Pallast Pamphili: Architektur und Ausstattung des Palazzo Pamphilj 

|..rtlrhen im wesentlichen aus dem Pontifikat Innozenz’ X. Pamphilj. 

'Iq p
8e\v aPStfamilie> die seit dem 15. Jh. bei der Piazza Navona ansässig 

seit6Sen War’ ^au^e 1644 sukzessive ein gewaltiges Areal an der West- 

e des Platzes auf und ließ dort unter Leitung von Girolamo Rainaldi 

p Dancesco Borromini ihren Familiensitz zu einem imposanten 

u ast ausbauen, der später mit der ebenfalls neu errichteten Familien- 

(j 1e und Grablege S. Agnese sowie mit einem Priesterkolleg verbun- 

j '''Urde. Berninis >Vierströmebrunnen< im Zentrum der Piazza run- 

das Ensemble ab und sollte die segensreiche Wirkung Innozenz’ X. 

en Erdkreis veranschaulichen.
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‘,9r Peter von Cortona: Die Deckenfresken in der Galerie, die Pietro 

4e ^°rtona zwischen 1651 und 1654 ausführte, basieren auf Vergils 

s> feiern in Gestalt des >pius Aeneasi aber auch Innozenz X. Venus 

a's Mutter des Aeneas dreimal in dem Zyklus vor: Sie bittet Vul- 

lich ÜITI ^affen für ihren Sohn, übergibt ihm diese und versucht schließ- 

llri Götterrat, Jupiter Aeneas günstig zu stimmen. Die »florentini- 
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sehe« Venus, die H. zum Vergleich heranzieht, dürfte wohl diejenige1 

Palazzo Pitti sein, wo Cortona 1641/1642 die Sala di Venere geSta 

hatte. Das zentrale Deckenbild des Raumes zeigt, wie Minerva das 111 

ego< des Fürsten vom Lager der Venus zu Herkules geleitet, und sp*e* 

darauf an, dass der Herrscher klug dem lasterhaften Müßiggang en 

sagen müsse, um heroische Taten zu vollbringen. Bezüglich der 

politaner«, die H. in diesem Zusammenhang erwähnt, könnte er an 

cortonesken Venusfiguren Luca Giordanos gedacht haben.
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4pr Ariadne: In der zur Piazza Navona gelegenen Sala grande s£ 

Andrea Camassei 1648/49 einen Fries, der an den vier Wänden des , 

mes verschiedene Episoden aus der Liebesgeschichte von Bacchus 

Ariadne schildert. Auch wenn Camasseis Stil oberflächlich betracht^ 

,oii 
Pietro da Cortona erinnert, war der Künstler jedoch nicht dessen, ’ 

dern Domenichinos Schüler.
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